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15 Jahre Naturpark Dübener Heide

„Obstschauanlage Dübener Heide“ 

zeigt historische Sorten – Eröffnung

Wissenswertes für Kleingärtner und Naturinteressierte

Kossa, 28. Juni 2007 

Die neue „Obstschauanlage Dübener Heide“ wird am Donnerstag, 28. Juni (14.00 Uhr), mit einer letzten Pflanzung offiziell eröffnet. Die auf der Ländergrenze Sachsen/Sachsen-Anhalt errichtete Anlage ist die einzige in den zwei Bundesländern, die öffentlich zugänglich ist und für Kleingärtner und Naturinteressierte ein umfassendes Informations- und Beratungsangebot bereit hält. Die Investitionskosten betrugen 35.000 Euro. Das Vorhaben wurde mit rund 14.000 Euro aus dem EU-Programm LEADER+  unterstützt.

Besucher können dann ab Sonntag, 1. Juli, auf dem ein Hektar großen Areal der Baumschule Schwärzel in Kossa Wissenswertes über heimisches Obst unter dem Motto: „Hier dürfen Sie kosten!“ erfahren. 80 Hochstammbäume, 40 Halb- und Viertelstämme, 50 Beerensträucher, 30 Strauchobstbäume und eine 160 Meter lange Obsthecke sind zu sehen. Insgesamt wurden über 130 verschiedene Obstsorten gepflanzt, darunter Apfel, Birne, Kirsche, Quitte, Pflaume, Mirabelle, Pfirsich, Aprikose, Mispel sowie Straucharten: Johannisbeere, Stachelbeere, Jostabeere, Himbeere, Brombeere, Kiwi, Wein und Sanddorn. Darüber hinaus informieren Schautafeln über die Sorten, so beispielsweise über die „Borsdorfer Renette“, einen Apfel, der im 11. Jahrhundert in Pohrsdorf bei Wilsdruff entdeckt wurde oder die süß-feinwürzige Hermannsbirne, die um 1760 bei Paris gezüchtet wurde.

„Durch die Vielfalt alter bewährter Obstsorten und neuer Züchtungen repräsentiert die Anlage einen aktuellen Querschnitt des Obstanbaus“, sagte Heike Weidt vom Landschaftspflegeverband Nordwestsachsen. Besucher erhalten Informationen über die Vielfalt des Obstes, der Geschichte einzelner Sorten, den optimalen Standort sowie über Schnittformen und Schnittanleitungen. Die Anlage ergänzt außerdem das Angebot der 12 Heidemagnete im Bereich der Bunkeranlage mit dem Gasthof Friedrichshütte und dem „Erlebnispfad Wassertropfen“.
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